
Bericht vom 3. Sony Innovationsforum mit dem Thema HD

Die Zeit ist reif
Internationale Broadcast-Experten diskutierten im Rahmen des dritten 

Sony-Innovationsforums Erfahrungen und Entwicklungen rund um das 

Thema High Definition. Susanne Gerbert von der Sony-Agentur Rheinfak-

tor fasst zusammen.
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Im Mai 2003 fand im Berliner Sony Center 
das dritte Sony-Innovationsforum unter dem Ti-
tel »High Definition – hochauflösendes Video 
für Fernsehen, Kino und Präsentation« statt. 
Mehr als 50 Film- und Fernsehschaffende von 
überwiegend deutschen TV-Sendern, Produkti-
ons- und Medienunternehmen folgten der Einla-
dung von Sony, sich über aktuelle Entwicklungen 
im HD-Markt zu informieren und über die eige-
nen Erfahrungen mit dem noch jungen Format 
aus zu tauschen. Damit kamen mehr Teilneh-
mer als zu den bisherigen Innovationsforen, und 
das rege Interesse belegte eindrucksvoll, dass 
HD derzeit eines der vorherrschenden Bran-
chenthemen ist.

Ein HD-Screening mit Ausschnitten aus 
sehr unterschiedlichen HD-Produktionen – vom 

Musikvideo über Werbespots bis hin zum Kino-
film –  diente als »Anschauungsmaterial« und 
zeigte auch die kreative Bandbreite der HD-
Technik. Sieben Vorträge von internationalen 
Broadcast-Experten und schließlich drei parallele 
Workshops, die den Teilnehmern Gelegenheit 
zum intensiven Meinungsaustausch boten, dien-
ten als Forum für das Thema HD.

Jürgen Burghardt, Senior Manager 
Broadcast Strategy & Market Development bei 
Sony Business Europe (D) und Initiator des In-
novationsforums, startete die Vortragsreihe mit 
einer kurzen NAB-Review und den aus seiner 
Sicht zentralen Themen der Messe: HD und Op-
tical Disc. »Im Bereich HD zeichnen sich zur 
Zeit zwei unterschiedliche Trends ab«, so Jürgen 
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»Die weltweite Verbreitung von HD ist nicht mehr aufzuhalten: Das Interesse der Konsumenten an hochauflö-
sendem Content wächst rasant, die Verkaufszahlen von DVDs und HD-fähigen Endgeräten schnellen in die Höhe. Jetzt 
geht es darum, die notwendige HD-Infrastruktur nach asiatischem und US-amerikanischem Vorbild auch in Europa 
schnellst möglich aus zu bauen und – speziell im TV-Bereich – endlich in großem Maßstab in HD-Qualität zu produzie-
ren«, so könnte man die während der Veranstaltung vorherrschende Meinung zusammenfassen. Die anwesenden Exper-
ten beleuchteten diese unterschiedlichen Aspekte des Themenbereichs HD-Produktion und HDTV-Ausstrahlung.

Von links nach rechts: Jürgen Burghardt, Senior Manager Broadcast Strategy & Market Development, Sony 
Business Europe (D); David Bush, Director Media Business, Sony Broadcast Europe; Gabriel Fehervari, General 
Manager, Alfacam; Hubert Graf, Institut für Rundfunktechnik; Leopold Hoesch, Geschäftsführer, broadview.tv; 
Yasuo Ohnuki, Director General, Europe, Russia, Middle East & Africa, NHK European Head Office; Andy Ques-
ted, Mentor Production Modernisation, BBC; Michael Sauer, Manager Postproduction, RTL.



Burghardt. 
»Erstens zu 
absoluten 
High-End-
Produkten für 
spezialisierte 
Anwendun-
gen, vor al-
lem Special 
Effects. Zwei-
tens zu er-
schwinglichen 
Playern/ Re-
cordern, die 
im journalis-
tischen Alltag 
ebenso eine Rolle spielen können wie im TV-
Studio.« Sony hat sein HDCAM-Portfolio ent-
sprechend erweitert, wie Burghardt weiter aus-
führte: »Zur NAB haben wir auf der einen Seite 
die Studiokamera HDC-F950 vorgestellt, die 
unter anderem ausgesprochen hochwertige Sig-
nale in RGB-4:4:4-Qualität und einen Farb-LCD-
Sucher bietet. Auf der anderen Seite die Player/ 
Recorder J-H1 – für SDI-Standard-Umgebungen 
– und J-H3. Letzterer kann hervorragend als 
Feeder genutzt werden.«

Das Thema »Optical Disc« scheint auf den 
ersten Blick nicht viel mit HD zu tun zu haben, 
gehört jedoch wie die HD-Aufzeichnung in das 
Szenario einer komplett nonlinearen Produkti-
onskette, das immer mehr zur Realität wird. 
Jürgen Burghardt erläuterte: »Professional Opti-
cal Disc vereint die Vorteile der Harddisk mit 
denen von Tape, denn man kann nonlinear und 
formatunabhängig arbeiten kann und OD ist 
mindestens so preiswert und zuverlässig. OD 
nutzt das MXF- Format, das unter anderem für 
die Aufzeichnung unterschiedlicher Metadaten 
sorgt. Es ist somit universell einsetzbar.« Ein 
denkbarer Workflow für die News-Produktion 
sei beispielsweise die Generierung einer 
Schnittliste auf der Disc selbst, die so an den 
Sender geschickt und abgespielt werden könne – 
ganz ohne Schnitt. Möglich sei sogar bald die 
rein elektronische Übertragung der Informatio-
nen via Breitband-WAN.

Ein weiteres Highlight der Veranstaltung 
bildete die Präsentation des ersten funktionsfä-
higen Blu-Ray-Recorders in Europa. Blu-Ray, das 

Consumer-Pendant zur Optical-Disc-Technolo-
gie, wird in Zukunft einen wichtigen Link zwi-
schen HD-Content und Endverbraucher bilden, 
wie Jürgen Burghardt betonte. Nicht zuletzt dank 
der Speicherkapazität von bis zu 27 Gigabyte Da-
ten auf Blu-Ray-Speichermedien – was etwa zwei 
Stunden Film im digitalen HDTV-Format ent-
spreche.

Wie auch das Screening zu Beginn des Inno-
vationsforums belegte, wird das HD-Format in 
einigen Ländern bereits für große Teile der TV-
Produktion und -Ausstrahlung genutzt. USA und 
Japan sind die Vorreiter in dieser Entwicklung, 
so David Bush, Director Media Business bei 
Sony Broadcast Europe, in seinem Vortrag über 
die weltweite Verbreitung von High Definition: 
»In den USA 
gibt es heute 
525 TV-Stati-
onen, die digi-
tale Fernseh-
programme 
übertragen – 
das macht ins-
gesamt mehr 
als 50% der 
Primetime-
Unterhaltung 
aus. In Japan 
gibt es bereits 
seit dem Jahr 
2000 Satellitenübertragung in HD, ab diesem 
Jahr werden die größten Städte zudem terrest-
risch mit HD-Bildern versorgt. Auch Korea, 
China und Australien haben bereits mit der HD-
Ausstrahlung begonnen.« Ähnliches gelte für die 
Produktion von TV-Content. In Hollywood 
werde beispielsweise mehr als die Hälfte der 
TV-Serien bereits ganz oder teilweise in HD 
produziert. Nach Ansicht von David Bush ist die-
ser Trend zum Fernsehen in HD-Qualität abso-
lut unumkehrbar: »Es gibt eine Menge Faktoren, 
die diese Entwicklung vorantreiben werden«, so 
Bush. »Besonders entscheidend ist hier die Ent-
wicklung im Bereich Consumer Electronics: Im 
DVD-Bereich haben wir einen rasanten Anstieg, 
die Preise für LCD- und Plasma-Displays sinken 
deutlich, auch Blu-Ray ist gut gestartet – mit der 
Beteiligung von neun internationalen Herstel-
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lern. Hinzu kommt, dass zunehmend weltweite 
TV-Events wie die Fußball-WM in HD-Qualität 
übertragen werden. Außerdem wird die Pro-
jektorenqualität im HD-Bereich besser, so dass 
auch öffentliche Vorführungen im großen Maß-
stab, sogar draußen und bei Tageslicht, zuneh-
men werden – Stichwort: E-Cinema.«

Das Thema Con-
sumer-Displays 
vertiefte Hubert 
Graf vom Institut 
für Rundfunktech-
nik, in seinem 
Vortrag. Auch er 
beschrieb einen 
starken Trend zu 
Displays in der 
Größe von 30-
Zoll-Bilddiagonale 
und mehr. Einen 
besondern starken 
Zuwachs erwartet 

er bei Plasma-, LCD-, und Rückprojektions-Sys-
temen: »Nach einer Marktprognose von Philips 
werden in 2008 ca. 60% der verkauften Bildwie-
dergabegeräte Flachbildschirme und Projekti-
onssysteme sein«, so Graf. »Das sind Zahlen, 
die eine deutliche Sprache sprechen: Der Ver-
kaufserfolg des DVD-Players ergänzt durch 
Flachdisplays zeigt, dass der Konsument bereit 
ist, für Qualität mehr zu bezahlen. Erreichen die 
neuen flachen Bildwiedergabegeräte in Größen 
über 30 Zoll eine Marktdurchdringung von etwa 
20%, so werden die deutschen Fernsehsender 
darauf reagieren und einen entsprechenden 
hochauflösenden Content anbieten. Bis es je-
doch soweit ist, könnte in einem Übergangssze-
nario ein Service mit einer höheren Datenrate 
angeboten werden, der die heute gute Studio-
qualität zu den Konsumenten transportiert.«

Eine Forderung, der die japanischen Sende-
anstalten längst nachgekommen sind, so auch 
der staatliche japanische Sender NHK für den 
beim Innovationsforum Yasuo Ohnuki sprach, 
der bei NHK als Director General, Europe, 
Russia, Middle East & Africa im NHK European 
Head Office fungiert. Nach vielen Jahren Vorbe-
reitungszeit sendet NHK heute rund um die 

Uhr in digitaler 
HDTV-Qualität. 
Dank internationa-
ler Kooperationen 
war der Sender zu-
dem schon mehr-
fach in der Lage, 
vor allem sportli-
che Großereignisse 
wie etwa die letzte 
Fußball-WM in 
High Definition auf 
zu zeichnen und zu übertragen. Kooperations-
Verhandlungen mit zehn internationalen Broad-
castern für die HD-Übertragung der Olympiade 
2004 in Athen laufen auf Hochtouren.

Zu den deutschen Produktionsunterneh-
men, die sich für die Produktion hochauflösen-
den Contents für die Fernseh- und Kinoauswer-
tung stark machen, zählt die broadview.tv 
GmbH. Ihr Geschäftsführer Leopold Hoesch 

berichtete in seiner 
Präsentation über die 
Erfahrungen bei der 
Produktion des TV-
Dreiteilers »Stalin-
grad«, der in Kopro-
duktion mit dem ZDF 
entstand: »Viele Grün-
de sprachen dafür, die-
se hochwertige TV-
Dokumentation im 
HD-Format zu drehen. 
So waren von Anfang 
an Kino- und DVD-
Auswertungen geplant 
sowie der Vertrieb in 
die ganze Welt – ein 

HD-Master ist hier ein unschlagbares Verkaufs-
argument. Außerdem haben wir über 90 Zeit-
zeugen interviewt, die meisten davon kamera-
unerfahren. Der Materialverbrauch wäre deshalb 
bei 16- oder 35-mm-Film nicht darstellbar ge-
wesen. Dann ist HD meiner Ansicht nach das 
Format der Zukunft – und wir wollten die Ge-
spräche mit den überwiegend schon sehr alten 
Zeitzeugen auf einem Medium haben, das lang-
fristig alle Auswertungsmöglichkeiten offen 
hält.«
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Gedreht wurde parallel mit drei Kameras 
vom Typ HDW-F900, zusätzlich wurde 35-mm-
Archivmaterial auf HD abgetastet. Leopold 
Hoesch zeigte sich vom Ergebnis rundum über-
zeugt: »Wir haben die Doku nahezu flächende-
ckend in Europa und vielfach darüber hinaus ver-
kauft. Im In- und Ausland ist High Definiton der 
Standard, der immer mehr von den Konsumen-
ten erwartet wird. Mein Appell an Sender und 
Produzenten ist daher, dem Zuschauer deutlich 
mehr Inhalte in HD-Qualität zu bieten. Wir je-
denfalls arbeiten schon an weiteren Produktio-
nen in HD.«

Der britische 
Broadcaster BBC 
teilt diese Ein-
schätzung zur Zu-
kunft von HD und 
weitet die eigenen 
Aktivitäten in die-
sem Bereich der-
zeit stark aus, wie 
Andy Quested, 
Mentor Production 
Modernisation bei 
der BBC, berichte-

te. Zwar gibt es heute noch kaum Eigenproduk-
tion auf HD, und die Ausstattung des Senders ist 
noch weit gehend auf SD ausgerichtet. Doch mit 
umfangreichen Formatvergleichen zwischen HD 
auf der einen und Digital Betacam, 16-mm- und 
35-mm-Film auf der anderen Seite, hat sich der 
Sender dem Thema HD bereits im letzten Jahr 
bewusst zugewandt. Das Ergebnis beweise, dass 
der Look von HD sehr gut mit dem »klassischen 
Look« kompatibel sei, den die BBC für ihre ei-
genen Produktionen definiert habe, so Quested.

Unter Kostenaspekten kann es die HD-
Produktion laut BBC-Studie mit 16-mm-Film 
aufnehmen – wenn Materialkosten, Postproduk-
tion, Archivierung und Auslieferung in die Kal-
kulation einbezogen werden, ist HD im Fiction-
Bereich demnach in vielen Fällen sogar kosten-
günstiger als 16 mm. »Mit seinem klassischen 
Look ist HD die perfekte Alternative zu 16 und 
sogar 35mm«, so Quested. »Aufgrund der posi-
tiven Testergebnisse haben wir nun damit be-
gonnen, unsere Kameraleute und andere an der 
Produktion Beteiligte in der HD-Produktion zu 

schulen. Denn ich bin überzeugt, dass HD bald 
auch für das Fernsehen das vorherrschende For-
mat sein wird!«

Schulungen im HD-Bereich gibt es bei RTL 
noch nicht, zum Bedauern von Michael Sauer, 
Manager Postproduction bei RTL, der sich für 
die Einbindung des HD-Formats in seinem Sen-
der einsetzt. »Es bedarf – etwa bei Produzenten, 
Kameraleuten und Regisseuren – erheblicher 
Überzeugungsarbeit, die gewohnten Pfade zu 
verlassen«, so Sauer in seinem Vortrag. »Dabei 

spielen emotionale Gründe meines Erachtens 
eine wesentlich größere Rolle als technische. 
Leider kann ich – solange die HD-Infrastruktur in 
Deutschland noch nicht der entspricht, die ich 
etwa für 16-mm-Produktionen vorfinde – auch 
keine Kostenvorteile gegenüber 16 mm nach-
weisen. HD setzt sich hierzulande nach meinem 
Geschmack einfach noch zu langsam durch. Dass 
es sich durchsetzen wird – daran besteht für 
mich aber kein Zweifel.«

Trotz der Widerstände hat RTL bereits 
erste Drehs in HDCAM durchgeführt, so den 
neuen Trailer für Sommerfilme, der früher auf 
35 mm produziert worden wäre. Außerdem fan-
den für »Nikola«, »Die Camper« und »Ver-
schollen« Testdrehs statt, und für die Sitcom 
»Schulmädchen« laufen bereits Produktionsvor-
bereitungen in HD. Michael Sauer appelliert an 
seine Branchenkollegen, diesen Trend zu HD 
voranzutreiben: »Wir müssen am Ball bleiben 
und weiter Überzeugungsarbeit leisten. Außer-
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dem sollte die Ausbildung der Kameraleute, As-
sistenten, Produktionsleiter etc. gefördert wer-
den, wie es die BBC bereits macht. Es ist höchs-
te Zeit, dass sich die Medienschaffenden mit 
dem Thema vertraut machen und lernen, wie 
die Produktionsketten in Zukunft aussehen 
werden.«

Das letzte 
Glied in einer 
geschlosse-
nen HD-Ket-
te, die TV-
Ausstrahlung 
in High Defi-
nition, fehlt 
in Europa 
bislang noch 
völlig. Der 
belgische TV-
Dienstleister 
Alfacam, der 
selbst bereits 

umfangreich in HD produziert, macht sich des-
halb mit dem Projekt »Euro 1080« für die Er-
richtung eines europaweiten HD-Satelliten-Sen-
ders stark. »Wir Europäer müssen endlich den 
Anschluss an den Weltmarkt gewinnen«, erklär-
te Gabriel Fehervari, General Manager von 
Alfacam, sein Engagement. Der Kanal soll ab Ja-
nuar 2004 in Koproduktion möglichst vieler 
Sender etwa vier Stunden pro Tag an Sport-, 
Musik- und Show-Ereignissen ausstrahlen. Ers-
tens zu den TV-Zuschauern zuhause und zwei-
tens an öffentliche Veranstaltungsorte wie Ki-
nos. Als potenzielle Geldgeber spricht Alfacam 
vor allem Investoren aus der Consumer-Elec-
tronics-Industrie an, da sie besonders von ei-
nem europäischen HD-Kanal profitieren wür-
den. Daneben sollen der Ticketverkauf bei öf-
fentlichen Vorführungen sowie Werbe- und 
Promotioneinnahmen beim TV-Kanal zur Finan-
zierung des Senders beitragen. »Die Zeit ist 
reif«, betonte Fehervari. »Es kann nicht sein, 
dass die Ausstrahlung von HD-Content in der 
ganzen Welt möglich ist – nur in Afrika und Eu-
ropa nicht!«
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